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Bild 1: Schaltbild des optischen Tür-/Fensterkontakts
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Bei dem hier vorgestellten optischen Tür-/Fensterkontakt handelt es 
sich um einen neuen Fensterkontakt, bei dem statt des bisherigen De-
tektionsverfahrens mit Reed-Kontakt sowie Magnet eine optische Erfas-
sung mit einem Infrarot-Reflexkoppler zum Einsatz kommt. Der Vorteil 
dieses Prinzips liegt darin, dass statt der bisher zwei Einheiten (Magnet 
und Elektronikeinheit) nur noch eine kompakte und unauffällige Einheit 
angebracht werden muss. Außerdem entfällt der Neodym-Magnet. 

Um den laufenden Betrieb des Tür-/Fensterkontakts ökonomischer 
zu gestalten, lag ein weiterer Fokus bei der Entwicklung darauf, ledig-
lich eine Batteriezelle zur Versorgung einzusetzen und dennoch lange 
Batterielaufzeiten zu erzielen. Dies wurde durch die Kombination eines 
sehr effektiv arbeitenden Step-up-Wandlers und eines Mikrocontrollers 
mit sehr geringem Strombedarf erreicht. 

Schaltungsbeschreibung
Die Schaltung des Tür-/Fensterkontakts ist in Bild 1 zu sehen. Beginnen 
wir bei deren Betrachtung im unteren Teil, der Spannungsversorgung. 
Der Step-up-Wandler vom Typ TLV61224 erzeugt mit Hilfe der Spule L1 

aus der Batteriespannung von 1,5 V eine Spannung 
von 3 V. Die Kondensatoren C16 bis C23 sowie der 
Ferrit L3 dienen zur Filterung und Glättung der Span-
nung. Ebenfalls zur Filterung und Glättung werden 
L2, R6 sowie die Kondensatoren C8 bis C15 einge-
setzt. Diese befinden sich in unmittelbarer Nähe zum 
Mikrocontroller. 

Bei dem hier eingesetzten Mikrocontroller (IC1) 
handelt es sich um einen leistungsstarken, aber den-
noch sehr energiesparenden 32-Bit-Mikrocontroller. 
An ihn angebunden sind das bereits aus vielen Pro-
jekten bekannte Funkmodul TRX868-TFK-SL (TRX1), 
eine Duo-Color-LED (D1) sowie zwei Taster. Bei TA1 
handelt es sich um den Sabotagetaster, welcher ein 
Si gnal am Controller erzeugt, sobald das Gehäuse 
geöffnet wird. TA2 ist der Konfigurationstaster, mit 
dessen Hilfe der Fensterkontakt zum Beispiel an eine 
CCU2 oder einen Aktor angelernt werden kann.
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